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Amtsblatt für den Bezirk DrrrLach .

12ß . Donnerstag den 25 . Oktober_ 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägcrlohn
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgcbühr per gewöhnliche dreigcspaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

I) . Politische Wochenübersicht.
^ Die Herbstreise Seiner Majestät deS Kaisers , welche

offiziell rein militärischen Zwecken gewidmet war , hat sich in
ganz ungezwungener Weise , wie von selbst , zu einem Triumph¬
zug durch Südwestdcutschland gestaltet . Seinen glänzenden
Abschluß erhielt derselbe in Frankfurt a . M . , dessen ganze
Bevölkerung wetteiferte in Darlegung des reinsten patriotischen
Hochgefühls . Es gab hiebei , wie das „ Frankfurter Journal "
bemerkte , eine Aussöhnung mit der Vergangenheit kund , die
in begeisterten Huldigungen für das ehrwürdige Oberhaupt
deS Deutschen Reiches ihre » Ausdruck fand . DaS von der
„ Frankfurter Zeitung " in Scene gesetzte alberne Jgnoriren
dieses Vorganges zeigte nur die klägliche Vereinsamung der
Partei , deren Wortführer das genannte Blatt ist. — Innerhalb
des preußischen Ministeriums treten Differenzen in
Bezug auf die Reichs - und Landcspolitik zu Tage , welche zu
einer Krisis geführt haben . Vorerst ist dieselbe dadurch be¬
schworen , daß der Kaiser das Entlassnngsgesuch des Grafen
Eulenburg , de» Ministers deS Innern , zwar abschläglich
beschieden , demselben dafür aber einen mehrmonatlichen Urlaub
verliehen hat . Sein Stellvertreter ist der Lnndwirthschasts -
minister Dr . Friedenthal . Trotz dieser augenblicklichen Beilegung
der Krise glaubt man in unterrichteten Kreisen dennoch an
eine Neubildung des Ministeriums und schreibt dem Fürsten

- —BiSmorck die Absicht einer gründlichen Reform der inneren
Politik zu . Es wird gemeldet , der Reichskanzler sei mit
Ausarbeitung einer an den Kaiser gerichteten Denkschrift über
diese Materie beschäftigt . — Bei Aufstellung der Kandidaten
für die badische Abgeordnetenkammer hat sich gezeigt ,
daß mehrere hervorragende bisherige Mitglieder der zweiten
Kammer eine Wiederwahl nicht mehr annchmen . Ans national -
liberaler Seite nennen wir die Abgeordneten Blnntschli und
Müller ( Radolfzell ) . In Herrn Blnntschli verliert die Ab¬
geordnetenkammer eine Völker- und staatsrechtliche Autorität
ersten Ranges ; in Herrn Müller eine Arbeitskraft , welche als
Sekretär in den Bureaugeschüften des Hauses eine höchst
ersprießliche Thätigkeit entfaltete . Von der ultramontanen
Partei haben die bisherigen Abgeordneten v . Buß und Lindau
eine Wiederwahl abgelehnt . — Innerhalb der Majorität des
bayerischen Abgeordnetenhauses zeigt sich eine starke
Spaltung . Die Tyrannei der extremen Richtung zwingt ge¬
mäßigtere Geister zum Rücktritt . Andererseits hat die moralische
Führnng einzelner Heißsporne eine Reinigung der Partei von
unlauteren Elementen zur unabweisbaren Nothwendigkeit ge¬
macht . „ Es geht zurück mit diesem hohen HauS ! " — Die
hessische Kammer hat sich nach Verweisung der Civillistc -
Vorlage an die betreffende Commission sofort vertagt . — Der
bleibende Ausschuß des deutschen Han delstagcs , welcher
vor Kurzem in Berlin zusammengetretcn ist , hat beschlossen,
dahin zu wirken , daß in allen Einzclstaatcn auf möglichst
gleichmäßiger Grundlage beruhende Handelskammern errichtet
werden , um in Deutschland eine größere Sicherheit für die
wirthschastlichc Thätigkeit h-rbeizusühren . Ein zweiter Beschluß
der genannten Körperschaft ging auf Herbeiführung einer
Enquüte über die Lage der deutschen Industrie . — Herr
CriSpi ist von Wien abgereist . DaS beabsichtigte Banket
zu seinen Ehren , zu dem schon eine Unterzeichnungslistc umging ,
fand nicht statt , weil sich die Veranstalter in letzter Stunde
noch besannen , daß die Sache wegen,der angeblichen Gelüste
Italiens nach dem Trentino und Istrien doch bedenklich sei.
Herr Crispi soll denn auch aus Wien die Ucbcrzeugung mit¬
genommen haben , daß einerseits Oesterreich nicht daran denke,bei eventuell versuchter Wicderaufrichtung der weltlichen Herr¬
schaft des Papstes mitzuwirken , daß cs aber andererseits auch

nicht geneigt sei , den eben erwähnten Gelüsten auf österreichisches
Gebiet nachzugebcn . Die deutsch - österreichischen Zoll -
und Handelsvcrtrags - Negociationeu sind noch nicht
abgebrochen , sie sollen ncuestcns sogar eine hoffnungsreichere
Physignomie zeigen . Diese Angelegenheit steht in einigem
Zusammenhang mit dem immer noch nicht zum Abschluß
gelangten österreichisch - ungarischen Ausgleich . Neuer¬
dings wächst im ungarische » Reichstag die Opposition gegen

"

denselben . Weiß der Himmel , was die Herren Magyaren im
Schilde führen ! Wenn der berühmte „ Globus von Ungarn "
eine Wahrheit märe , so ließe sich gegen Antonomic - Vcllcilitäten
am Ende nichts einwendcn . Nachdem dieser Globus aber nur
im Hirne verschrobener Magyar Embcr ( magyarische Männer )
vorhanden ist . müssen sich die Herren doch etwas mäßigen .
Wegen Vilego

's die hundertjährigen Türkcnkriege , wegen Görgey
' s

Zriny zu vergessen , ist eine Kinderei und zu glauben , daß
Kaiser Franz Joseph sich in die doppelte oder dreifältige
Stellung eines Erzherzogs von Oesterreich , Königs von Böhmen
und Kiraly Fercncz von Ungarn fügen werde , ist ein Unsinn .
In Pesth sollte man bedenken , daß der Bogen bricht , der zu
stark angespannt wird ! — In Montenegro herrscht die
vollständigste Ruhe . Dieselbe dürfte aber in Bälde dadurch
gestört werden , daß sich die Türken zur Wicdererobcrung von

! Nicsik anschicken. In Folge hievon hat Fürst Nikita seine
^ Hauptmacht dem bedrohten Punkte zngewcndet . Was Serbien
> betrifft , so hebt die „ Politische „ Correspondenz " hervor , daß
j der Winter für die nicht mehr zu bezweifelnde Aktion Serbiens
i ungleich günstiger sei , als die bisherige Jahreszeit , weil ein

türkischer Angriff von Novibazar oder Sercjewo aus jetzt
kaum möglich und jedenfalls leicht zu verhindern ist , während
eine im Verein mit russischen Truppen unternommene Belagerung
der schwach besetzten Festung Widdin eine jener Aufgaben ist ,
die man im Winter am leichtesten anrführen kann , weil man
mit keiner Ersatzarmcc zu rechnen hat . — Nach den neuesten

! Meldungen ans Bukarest wird es vor Plew na lebendig , auf
^

der ganzen Linie haben die Russen die Kanonade eröffnet . Die
von türkenfrenndlicher Seite gekommenen Nachrichten , die ein¬
geschlossene Stadt habe ausreichend verproviantirt werden
können und die Verbindung mit Sofia sei frei , scheinen im
ersten Theil übertrieben , im zweiten erfunden . Daß die Russen
in Asien , wo man beiderseits die Operationen vollständig
zum Stillstand gekommen wähnte , einen großen Erfolg errungen
und die Armee Mukhtar Pascha 's fast aufgcriebcn haben , kann
nicht mehr bezweifelt werden . Dieser Umstand wird nicht ver¬
fehlen , auf die Unternehmungen der Russen auch in Europa
einen belebenden , anfenernden Einfluß auszuübcn . Daß der
Kaiser den Winter nicht in Rußland zubringen , sondern bei
der Armee bleiben wird , meldet der Telegraph als positiv . —
In der neuen Welt sind zwei Haupt - und Staatsaktionen vor -
gcnommen worden : zu Washington und zu Rio Janeiro
wurde , im crsleren Orte eine außerordentliche , im letzteren die
ordentliche Session des Kongresses eröffnet . Tic Botschaft des
Präsidenten HahcS hat eine rein geschäftsmäßige Haltung und
legt das Hauptgewicht auf die von vorigem Kongresse vergessene
Erledigung des Budgets für das Kriezsdepartcment . Kaiser
Dom Petro dagegen konstatirt die vortrefflichen Beziehungen
seiner Regierung zum Auslände und rühmt die sympathische
Aufnahme , welche er und seine Gemahlin bei seiner Rundreise
in Europa gefunden haben . — Das Amtsblatt der mexika¬
nischen Republik veröffentlicht die mit dem Deutschen Reiche
ausgetauschten Noten bezüglich der Anerkennung der Negierung
des neuen Präsidenten Pcrfirio Diaz .



TagesneuigkeiLen .
Aaden .

— Mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 18 . d . Mts .
ist Major Sucro vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 zum Oberstlieutenant befördert worden .

X . Durlach , 22 . Okt . Gestern Nachmittag hielt die hie¬
sige Schützengescllschaft ein Privatgaben - und Schluß -

schießen auf ihrem Schießplätze ab , woran sich alle activen

Mitglieder bethciligten und tüchtig geschossen wurde . Nach der

Preisvertheilung im Amalienbad vereinigte man sich daselbst
zu einem wohlbesorgteu Abendessen , wobei verschiedene Toaste
ausgebracht wurden . Herr Oberschützenmeister W . brachte ein

Hoch aus auf die anwesenden Karlsruher Schützen , sowie die

ganze Schützengesellschaft und die Stifter von Ehrengaben ,
worauf jvon Herrn St . Dank erfolgte . Herr K . brachte ein

Hoch aus aus den Oberschützenincister und Herr W . aus
Karlsruhe auf den deutschen Schützenbund , sowie auf alle
Förderer des Schützenwesens und unseres Gabenschicßens im
Besonderen . Spät Abends trennte man sich mit dem Bewußtsein ,
einen fröhlichen , vergnügten Tag und Abend verlebt zu haben .

1 . Durlach , 24 . Oktober . Anläßlich der der Firma
A . Hurst ch Cie . , Cigarrenfabrik hier , auf der Kunst - und

Industrie - Ausstellung zu Karlsruhe zuerkaunten Auszeichnung ,
vereinigten sich deren Arbeiter auf Einladung des Herrn
Hurst vorgestern Nachmittag in Genter ' s Brauerei zu einer
kleinen Feier , wobei es au Reden , humoristischen und musika¬
lischen Vorträgen nicht fehlte . In seiner Ansprache hob Herr
Hurst hervor , wie schwierig cS gewesen , sein Geschäft aus die

jetzige Höhe zu bringen , aber er habe keinerlei Opfer und

Muhe gescheut , um den Anforderungen zu genügen , die die

Jetztzeit verlangt , und deshalb seien sie auch nicht vergeblich
gewesen , das zeige heute die zahlreiche Versammlung , in welcher
er seine Mitarbeiter begrüße , indem er aus die Eintracht
hinwics , die zwischen ihnen herrsche , und auf dieselbe , daß sie
recht lange ungetrübt fortbestehcn und gute Früchte tragen
möge , ein Hoch ausbrachtc , in das Alle begeistert einstimmlen .
Mehrere Arbeiter dankten Herrn Hurst und erkannten dessen
Verdienste um Hebung und Förderung der Ligarrcnfabrikation
auf hiesigem Platze an , wünschten auch , daß ihm die silberne
Medaille goldene Früchte tragen möge , zum Wohle des

Arbeitgebers und der Arbeiter , worauf ein kräftiges Hoch auf

Herrn Hurst ausgebracht wurde . In heiterster Stimmung
trennte sich die Versammlung , nachdem Herr Hurst nochmals
auf die schöne Eintracht zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hingewiesen halte und auf das Wohl des Arbeiterstandes sein
Glas leerte . Wir schließen mit dem Wunsche , daß dieses init

großer Umsicht geführte Geschäft sich eines immer blühenderen
Fortganges erfreue .

Deutsches Hieich.
Frankfurt hatte am 18 . Okt . zum Empfang des deutschen

Kaisers , seinen schönsten Schmuck angelegt . Seit 8 Tagen
waren unzählige Hände gcschäftigt gewesen im Aufschlagen von

Triumphbögen und Tribünen , im Unfertigen von Fahnen und
Guirlandeu und Vorbereitungen zur Illumination . —
380 vcnctianische Masten mit Laub umwunden und mit
Ketten von grünen Guirlandeu mit einander schmückten den

Weg , den der Kaiser von der Neckarbahn entlang der Kaiser »

straße über den Kaiserplatz , Roßmarkt nach der Po stauf der Zeil
nahm . Am Eingang und Ausgang der Kaiserstraße stehen
herrliche Triumphbogen , Meisterwerke unserer ersten Künstler ;
auf dem einen Bogen ein Transparent mit der Stadt Frank¬
furt und der Unterschritt : „ Die Friedensstadt ihrem Kaiser " ,
auf dem andern ein mächtiges , strahlendes lV mit dem Lorbcer -

kranz und der Krone . Die Beleuchtung dieser beiden Triumph¬

bogen im Verein mit der überaus reichen und geschmackvollen
Illumination der Kaiserstraßc bot einen zauberhaften Anblick .
— Gegen 7 Uhr war die Illumination der Stadt vollendet ;
die Theilnchmer des Fackclzugs , etwa 7000 , ordneten sich am
Main entlang und eine unabsehbare Menschenmenge füllte die

Straßen . Pünktlich 10 Minuten nach 8 Uhr fuhr der kaiserliche
Zug in den Bahnhof herein , die Kanonen wurden gelöst und unter
dem Geläute aller Glocken hielt der Kaiser seinen Einzug .
Kurze Zeit daraus zog der militärische Zapfenstreich auf der

Zeil an der Post vorüber , wo der Kaiser seine Residenz ge¬
nommen hatte . Bald darauf kamen die Vorrciter und be¬
rittene Bannerträger des Fackelzugs , der aus 9 Abtheilungen ,
jede von einem Musikcorps angeführt , bestand . Gleich hinter
dem Festcomitv fuhren in 10 festlich geschlickten Wagen die
Veteranen von 1813 — 1815 , von denen der jüngste 81 Jahre
zählt . Dicht angcschlosse » folgten die oberen Elasten von
19 Frankfurter Knabenschule » , circa 1600 frische , fröhliche

Knaben mit bunten Lampions , theils auch schon stattliche
Jünglinge mit Nappieren und Fechthandschuhen . Nachdem der
Kaiser vom Balkon die Veteranen begrüßt , sang die Jugend :
„ Lieb Vaterland kannst ruhig sein ! " Hierauf folgten , ange¬
führt von etwa 80 Reitern des Landwirthschaftlichen Vereins ,
27 Vereine , dann kamen die Waidmänner und Gärtner von
Sachsenhausen in Jagd - und Gartenkostümen mit geschmückten
Wagen , denen alle andern Gewerbe , aufs zahlreichste ver¬
treten , folgten . Eine Abtheilung waren die Post - , Eisenbahn - ,
Telegraphen - und Steuerbcamten . Nach den Beamten kamen
die verschiedenen Clubs und den Schluß bildeten die Pyro¬
techniker , die mit bengalischen Fackeln eine große Wirkung er¬
zielten . Hinter dem Zuge strömte eine ûnzählige Menschen¬
menge her , deren Wogen sich der Zeel entlang fortwälztcn bis

zum großen Bleichgarte » , wo die Fackeln verbrannt wurden .
Eine ebensolche Menschenmasse bewegte sich bis nach Mitter¬
nacht durch die erleuchteten Straßen , und zwar in solch muster¬
hafter Ruhe und Ordnung , daß man von keinem Streit , keinem
Handgemenge , ja keinem rohen Schrei hörte , was wohl Frank¬
furt noch mehr zur Ehre gereicht , als die geschmückten Häuser
und unzähligen leuchtenden Flammen .

— Kaiser Wilhelm ist am 20 . Okt . Abends wieder in
Berlin eingctroffen . Den Frankfurtern hat er in einem eigen¬
händigen Brief an den Oberbürgermeister Mumm freundlichen
Dank ausgesprochen .

— Heute wird der preußische Landtag eröffnet - -

ohne Bismarck und ohne Eulcnburg , den Minister des Innern ,
der mit 6 Monat Urlaub an den Genfer See geht . Tie
Stimmung ist so melancholisch wie der Stoßseufzer der
( nationall . ) National - Zeitung : Wir schicken Parlamente ohne
Minister an die Arbeit , vielleicht um uns auf die idyllische
Zeit vorzubereitcn , daß wir wieder Minister ohne Parlament
den Staatswageu ziehen sehen .

— In Berlin ist der Professor Toussaint , durch
seine Toussaint - Langenschcidt

'
schen Unterrichtsbriefe in der

französischen Sprache bekannt , gestorben .
— Die deutsche Armee hat im Monat August

138 Mann durch den Tod , darunter 25 Mann durch Selbst¬
mord verloren .

— Bei dem Bankerott der Nitterschaftlichen Bank in
Stettin soll auch der Kaiser 200,000 Mark verloren haben .

— Die Rinderpest , die in Geisenheim wüthet , ist auch
in Eibiugen bei Rüdesheim und in Lungenlonsheim bei Kreuz¬
nach ausgebrochen .

— In Sachsen ist an Liebknechts Stelle der Sozialdemokrat
Advokat Frey tag in Leipzig als Abgeordneter gewählt worden .
Der Freitag gilt bekanntlich als ein Unglückstag .

— Wenn man in dem neuen Wiener Kafsehaus unter
den Linden in Berlin eine Tasse Kaffe für 30 Pfg . trinkt ,
so bekommt man ein halbes Dutzend schönster Bilder drein .
Freilich nur zum Ansehen ; denn es sind Wandbilder , aber
nicht nach der Schablone , sonder » von den ersten Künstlern

z . B . dem Akademie - Direktor v . Werner entworfen und aus -

gcführt . Auch im Uebrigen gilt die Einrichtung für ein non

plus ultra .
— Die Ehen , welche durch die Ehcvermittelungs -

an statten zu Stande kommen , können wunderselten als im

Himmel geschlossen gelten , sic sind vielmehr oft eine Hölle aus
Erden . In Sachsen glauben die Behörden auf Grund eines

Paragraphen des sächsischen CivilgesetzbucheS , der das Ver¬

sprechen einer Mäklcrgcbühr für Vermittelung einer Ehe¬
schließung für nichtig erklärt , gegen sic einschreiten zu können .
ES fragt sich , ob in das allgemeine deutsche bürgerliche Gesetz¬
buch , an welchem seit langer Zeit gearbeitet wird , eine ähnliche
Bestimmung ausgenommen werden soll .

— Auch in den gebildeten Ständen spukt noch der Aber¬

glaube in allerlei Gestalten und richtet Unheil an . Vor
einem Jahre etwa starb die Mutter eines Kanzlcibeamtcn in

dem Hause ihres Sohnes . Die junge , liebenswürdige Gattin
deS Beamten begab sich persönlich auf das Polizeiburcau , um
den Tod der Schwiegermutter anzumclden und erhielt den

Todtcnschein . Auf der Straße entfaltet sie den Schein und

sieht , daß er auf ihren eigenen Namen ausgestellt ist . Der
Beamte hatte einen unverzeihlichen Fehler gemacht . Sie er¬

schrickt zum Tode und setzt sich in den Kopf , daß sic in diesem

Jahre und an dem Tage des Todtenscheines sterben müsse .

Nichts in der Welt kann sie von ihrer Angst befreien , zum
Uebcrfluß sucht sie auch noch heimlich eine Kartenschlägcriu
auf , die ihr durch dunkle Redensarten den Geist noch mehr
verwirrt . Das Ende war , daß sie dieser Tage in das Irren¬
haus gebracht werden mußte .



Außlaud .
— I » Kiew wurde die geheime Druckerei eine - Revolution ? »

Ausschusses entdeckt und in ihr ein Manifest an das russische
Volk , das regierende Kaiserhaus der Romanov zu stürzen und
eine provisorische Regierung einzusetzen . Viele Leute , Russen
mich Polen , wurden verhaftet , unter ihnen Aksokow in Moskau ,
dck .- Haupt der allrussischen und panslavistischen Partei . Im
russischen Hauptquartier soll man schon lange eine Revolution

befürchtet haben .
Türkei .

— Nur nicht die Türken vertäuenden , sie sind gar gut -

inüthig . Als sie neulich in Mustapha 5 Bulgaren aus -

knüpstcu und an einen Geistlichen die Reihe kam , bat dieser
den Feldwebel einen Augenblick zu warten ; dann suchte er

sein am Leibe verborgenes Geld hervor , eine ganze Hand voll

Gold und schenkte es dem Feldwebel . Der nahm es , klopfte
dem armen Sünder auf die Schulter und sagte gerührt : Weil
Lu so ein braver Kerl bist , sollst Du auch im Schatten auf -

ge^ cukt werden . — Und so geschah es , cs wurde ein schattiges
Plätzchen extra für ihn aufgesucht .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeinderathssitznng vom 22 . Okt . )

Vorsitzender der Bürgermeister . — Aus Benützung der Wein¬
trotte sind 60 Mark geboten ; man genehmigt die Ver¬

steigerung . — Heinrich Renz , Architekt , gcb . 20 . Okt . 1852 ,
tritt das Bürgerrecht an . — Aufnahme der Neubauten
und Bauverändernngen zur Feuerversicherung btr . werden
als Kommission im Sinne des K. 27 der Instruktion für die

Gemeiudcräthe bestellt die Mitglieder Kleiber , Märcker und

Rathjchreiber Siegrist . — Gesuche 1 ) des Jakob Eck hier um

Konzession zum Betrieb einer Schankwirthschast , 2 ) des

Ernst Dcrrer um Konzession zum Betrieb einer Realwirth -

schaft ( Löwe ) sf „ d Großh . Bezirksamt mit Antrag auf Ge¬

nehmigung vorzulcgen . — Ein Baugesuch ( Holdermann ,
Mittelstraße ) geht an die Ortsbaukommissiou . — Die Gratial -
tabclle für 1878 ist vorzubereiten . S .

Ergebnisse der staltgcyabten Abgeordnetenwahl »nr
Zweiten Kammer der Ständeversammlnng .

II . Wahlbezirk (Bezirksamt Meßkirch und Theile des Bezirksamtes
Stockach ) : Roder 98 , Bergrath Maier in Baden 18 Stimmen ; gewählt
Roder .

IV . Wahlbezirk (Bezirksamt Konstanz ohne die Stadt Konstanz und
das ehemalige Bezirksamt Radolfzell) , gewählt : Kaufmann Noppel in
Radolfzell mit 84 von 109 Stimmen .

V. Wahlbezirk (Bezirksamt Engen und Theile des Bezirksamts
Stockach ) abgegebene Stimmen 108 ; Staatsanwalt Fieser in Kon¬
stanz 97 , Gürtler Würth in Konstanz 9 Stimmen ; gewählt : Fieser .

VIII. Wahlbezirk (Bezirksäniter St . Blasien und Schönau und
Theile des Amts Neustadl) ; gewählt : Fabrikant Häusler in Zell
mit 97 von 137 Stimmen ._

Liegenschafts -Versteigerung .
sLangcnsteiiibach .) Ju Folge richter¬

licher Verfügung werden dem Jakob
Ried , »Schreiner , und dessen Ehefrau
Karoline geb . Dammbacher von
Langensteinbach am

Montag , 26 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause daselbst nachverzcichnete
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird .

Gemarkung Langensteinbach .
1 .

1 Vtl . 76 Rthn . neuen Maaßcs Acker
an der Mcrgelgrube , taxirt zu 350 Mk .

2 .
69 Rthn . neuen Maaßes Wiese im

Kreuzstraßeuwäldle , tax . 130 Mk .
3 .

1 Bll . 46 Rthn . neuen Maaßes Wiese
in der Kletlbach , tax . 250 Mk .

4 .
40 Rthn . neuen Maaßes Wiese im

Steinich , zwischen der Durlacher Straße
und Feldweg , tax . 80 Mk .

Durlach , 20 . Okt . 1877 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

A . Schmitt , Notar .

IX . Wahlbezirk (Stadt Lörrach und Stetten ) ; gewählt : Anwalt
Nüf in Freiburg .

X. Wahlbezirk (Bezirksamt Lörrach ohne die Stadt Lörrach) : ge¬
wühlt : Posthalter Pflüger in Lörrach mit 110 von 115 Stimmen .

XI. Wahlbezirk (Bezirksamt Schopsheiiu und Theile des Bezirks¬
amts Säckingen) : Oberamtmaun Seybel 56 , Ehiuger 52 , Meier 1
Stimme ; gewühlt : Oberamtmann Sehbel in Lörrach.

XIII . Wahlbezirk (Bezirksamt Donaueschingcn) : Bürgermeister
Ganter in Donaueschinge» 55 Stimmen von 109 , Bürgermeister Hasen-
fraz in Pfohren 46 Stimmen ; gewählt : Ganter .

XIV . Wahlbezirk (Bezirksamt Villingen und Theile des Bezirks¬
amts Neustadt ) : Kreisgerichts -Dircktor Bassermann in Heidelberg 76,
Bürgermeister Lehmann 29 , Bürgermeister Wintcrhalter 25 , zersplittert
2 Stimmen : gewühlt : Bassermann .

XVII . Wahlbezirk (Bezirksamt Waldkirch und Theile der Bezirks¬
ämter Emmendingen und Freiburg ) : Alt -Bürgermeister Fauler in
Freiburg 100 , Landwirth Baumer in Untersimonswald 32 Stimmen ;
gewählt : Fauler .

XX . Wahlbezirk (Bezirksamt Ettenheim und Theile des ehemaligen
Bezirksamts Kenzingen) : Anwalt Köhler in Freiburg 68 , Stistungs -
Verwalter Edelmann in Konstanz 59 Stimmen ; gewählt Anwalt Köhler .

XXIII . Wahlbezirk (Bezirksamt Triberg und Theile des Bezirks¬
amts Wolfach) : Staatsminister Turban 121 von 159 , Landwirt !)
Ganter von Furtwangcn 31 Stimmen ; gewühlt : Staatsminister Turban .

XXVI. Wahlbezirk (Stadt Offenburg ) ; gewählt : Präsident Griin m
init 38 von 47 Stimmen .

XXIX . Wahlbezirk (Theile der Bezirksämter Achern und Bühl ) :
Oberhofgerichts-Rath Betzinger 109 , Berwaltungsgcrichts -Rath v . Feder
29 Stimmen : gewählt : Betzinger .

XXX. Wahlbezirk (die Landgemeinden des Bezirksamts Baden ,
Theile der Bezirksämter Bühl und Rastatt ) ; gewählt : Kaufmann
Reichert in Baden mit 106 von 132 Stimmen .

XXXV. Wahlbezirk (Stadt Karlsruhe ) ; gewählt : Kreisgerichts -Rath
v . Blittcrsdorff , Stadtrath Lang , Handelskammer -Präsident
Krämer .

XXXVIII , Wahlbezirk (Bezirksamt Durlach ohne die Stadt Turlacb ,
Theile des Bezirksamts Bruchsal) : Bürgermeister Fridcrich 73, Kirchen
bauer in Söllingen 61 Stimmen ; gewählt Friderich .

XI. II , Wahlbezirk (Stadt Pforzheim ) ; gewühlt : Bijouteriesabrikaut
Bichl er mit 101 von 104 Stimmen .

XI.III , Wahlbezirk (Bezirksamt Pforzheim ohne die Stadt Pforz¬
heim) : Oekonoiu Frank 73, Bezirksrath , Stöffcr 63 Stimmen ; ge¬
wählt : Frank .

Xi.IV, Wahlbezirk (Bezirksamt Schwetzingen und Theile des ehe¬
maligen Bezirksamts Ladcuburg ) ; gewählt : Landeskommissär Frech in
Mannheim mit 135 von 145 Stimmen .

XI,V. Wahlbezirk (Stadt Mannheim ) ; gewählt : Kaufmann Köpfer
mit 191 von 195 Stimmen ,

XI,VII , Wahlbezirk (Bezirksamt Wiesloch, Theile des Bezirksamts
Heidelberg) ; gewählt : Präsident Stösser mit 130 von 141 Stimmen ,

XbVIII . Wahlbezirk (Stadt Heidelberg) ! gewählt : Rechtsanwalt
Mahs in Heidelberg mit 96 von 97 Stimmen ,

XlilX . Wahlbezirk (Theile des Bezirksamts Heidelberg) ; gewählt :
S trübe .

1,1V. Wahlbezirk (Bezirksamt Wertheim und vormaliges Bezirksamt
Walldürn ) : Pfarrer Hennig in Selbach 88 , Privatmann Klein in
Wertheim 58 Stimmen ; gewählt : Hennig ,

liVI . Wahlbezirk (Bezirksamt Adelsheim und vormaliges Bezirks¬
amt Boxberg) : abgegebene Stimmen 137, Oberhofgerichts -Rath Huss -
schmidt 97, Pfarrer Heinz in Neudcnau 37 Stimmen ; gewählt :
H u f f s ch m i d t .

Im I., VI, , XVIII. . XXV. und XI, . Wahlbezirk finden die Wahlen
erst in der Zeit zwischen dem 25 , und 31 , Oktober statt .

Fahrniß -Versteiaerung .
(Durtach .) AuS der Hinterlassenschaft

de? verstorbenen Herrn Etadtorganistcn
Rist läßt dessen Wittwe nächsten

Tonnerstag , den 25 . Oktober .
Nachmittags halb 2 Uhr ,

Pflasterweg Nr . 2 , gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern :

1 Klavier ( Stutzflügel ) , 1 zwcithürigcr
Kasten für Weißzeug und Kleider ,
1 nußbaumene Kommode mit drei
Schubladen , 1 Ovaltisch , nußbaumcu
polirt , 1 Kanapee , verschiedene vier¬
eckige Tische , 1 Nachttisch , 1 Noten¬
pult , 1 schöne große Hängelampe
für Petroleum , 1 großer Spiegel
mitHolzrahme , 1 vollständiges Magd¬
bett niit Bettstatt und allerlei
Hausrath ;

sodann läßt Frau Ober - Amtsrichter
Gärtncrzu gleicher Zeit und gleichem Ort :

Weißzeug , Betten , 1 Kinderwagen und
manches Andere

mitversteigern , wozu Liebhaber freuiid -
lichst Ungeladen sind .

Zu vermieten .
Eine kleine Parterre - Wohnung ist

in Aue sogleich zu vermiethcn . Nähere ?
bei der Expedition d . Bl .

Painmstraße Nr . it -5 ist eine kleine

Wohnung sanimt Zugehör für eine stille
Familie sogleich oder aus 23 . Januar
zu verinielhen .

Laden - Einrichtuilg ,
eine vollständige , noch neue , ist zu ver¬
kaufen ; wo , sagt die Expedition d . Bl .

Stadtkelter -Eröffnuttg.
Von heute an kann bei Unterzeichneten

gekeltert werden . Es werden die kleinsten
Parthien angenommen ,

Jakob Stiefel ,
Friedrich Schwanker .

Gesuch eines Ageuteu .
Zur Einführung eines guten aus¬

wärtigen BiereS am hiesigen Platze
wird ein Agent gesucht , welcher schon
vorher durch andere Artikel mit den
Herren Wirthen i » stetem Berkehr steht .
Offerte nimmt entgegen unter „ Bier¬
verkauf Nr , 888 " die Ännoncen - Expedition
von Rudolf Mosse , Stuttg art .

Wohnungs -Gesuch .
Eine Wohnung , bestehend aus zwei

Zimmern und Zugehör , sucht für eine

ruhige Familie sogleich zu miethen
I . Aindker , Bäcker .



Magdeburger Feuer - Bersicherungs - Gesellschaft .
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ; , daß wir dem Herrn Kauf¬

mann S . E . Bär in Weingarten eine Agentur unserer Gesellschaft über¬

tragen haben .
Karlsruhe im Oktober 1877 .

Die General - Agentur :

Ludwig Nupp .
Indem ich mich zur Vermittlung von Versicherungen bestens empfehle , erlaube

ich mir insbesondere auf den im Anschluß an obige Gesellschaft bestehenden land -

wirthschafküchen VcrsichcrungS - Verband „ Baden " aufmerksam zu machen . Durch
diesen Verband sind die weitgehendsten und folgenreichsten Vortheile den Landwirthcn
geboten und ist ihren wirthschastlichen Bedürfnissen in Bezug auf,die VersichcruugS -

nahme in ausreichendstem Maße Rechnung getragen .
Zur weiteren Auskunfts - Ertheilung siehe ich jederzeit gerne zu Diensten .
Weingarten im Oktober 1877 .

S . E . Bär , Agent .
in beliebigen Quan¬

titäten ist zu haben bei

I . Nafziger im
Zähringer Hof.

k'la.olls , 8a .uk oäor
in chieben gut vsrpnelit , nimmt von sten broäurentoii in bmptüim unä senstvt nIIs
IVocira an äm boiiolita , ds ^tMskvbannto

8ve!i . Leiiieli8Mii6 !'ej in Uemmin^en (kavem )
Mm Lxirmsn , V̂sbsn unä Zlsivbsri im bolnm .

» io kruciit?» bei op-ü^^ervu tchrtlneeu bin nini Mruek be/.ni>It äio 8i>im>oroi .
^blietermiF der knliriieuto alle 4 tVoeiwi : .

vik A§6itt6il :
6ottlieli stubdr , 86iier in Durlack .
t . Zlimmsemann , 8utt!vr mnt 't'npemm' in Borgimimon .

Unser Hager in allen Sorten

2vs .I- , LL^nsr-, Nnnä- L, Z,s§n11rkMsksn ,
sowie LolllöndeeLöil , va -elltMstkr , Lell^vnn ^i 'llder u . s . w ., bringen
in empfehlende (Erinnerung

C / FF »

9 ! tthktk

Prma Mck -
, Mtschrot - md Rüßkohltll

emvsiehlt billigst
Friedrich Bari «

_ in Aurkach .

Steingllt md PtllzeillUiwWckll
sind bei mir jeden Donnerstag in meinem Verkaufslvkal
— Gasthaus zum Zähringer Hof in Durlaeb — in großer
Auswahl und zu billigen Preisen zu haben.

Lederin Vollmer aus Haslach.
Neu erfundene und patentirte , niedliche , gcruch - und gefahrlose

7 , für Petllüelmlirllnd,
ü 1 Mark per Stück ,

VN ! L . H . Olmsted in New -Iork .
Außer als Nachtlampe können diese zierlichen Lämpchen auch zur Beleuchtung

kleinerer Räume benutzt werden . In 12 Stunden verbraucht das Lämpchen etwa
für 1 Pfennig Petroleum .

Patentirte Lampen -Ventitataren ,
ü 25 Pfennig per Stück ,

Ligroill -Lampen
zu verschiedenen Preisen zu haben bei

Julius Loeffel in Durlach .
weiße , 2 ' j Vtl . auf der
oberen Reuth , sind zu

verkaufen Jägerstraße 34 .

weiße , Isj Vtl . an der
Ettlinger Straße , sind

zu verkaufen Kronenstraße 13 .

Ä ü ß e n
ApfelMoft

verzapft billigst
H . Weicker t zum Kran ; .

Heute ( Donnerstag ) Abend " Q

Mchestuppe
im Gasthaus zum

_ Zährittger Hof .

Dlkr min FH
( feiner Stoff )

wird verzapft im

Gasthaus zum Lamm .

Gänselebern
^

werden fortwährend angekaust und gut
bezahlt von

Frau Eißele ,
Ecke der Zähringer - u . Waldhornstraße 19 ,

Karlsruhe .

Süße Milch ,
eine größere Parthie , ist täglich — auch
im Kleinen - zu haben im Gasthaus
zum Löwen bei Ernst Terrcr .

neuer , 1 bis 2 Öhm ,
^ sind z „ verkaufen ; zu

erfragen bei der Expedition d . Bl .

Garderovetjalter,
Heilungshakler ,
^ chlüstelhaller ,
Ilhrenhatler und
Knaukvecher

in schönster Auswahl und billigst ,
empfiehlt bestens

_ Jul . Graebuer.
Ein tüchtiger Arbeiter , der

die Schnellessig - Fabrikation gründ¬
lich versteht , wird zur selbstständigen
Leitung einer kleinen Essigfabrik
gesucht bei gutem Wochenloh » .

Nur beste Zeugnisse werden be¬
rücksichtigt . Näheres zu erfragen
bei der Expedition d . Bl ._

Kirchstraße 10 ist eine Parterre -
Wohnung von 2 Zimmern sammt aller

Zugchör sogleich oder auf Januar k. I .
zu vermiethen . _

zwei Wagen voll , hat zu
- Q llUllP verkaufen

A . Ammann , Schuhmacher .

Mrgn . im Breiteuwascn ,
^ 414Öl , jst zu verpachten ; zu er¬

fragen bei der Expedition d . Bl .
ein einfach möblirtcs ,

4 ) ist zu vermiethen ;
Näheres bei der Expedition d . Bll _

Stadt Turlach .
ZtandesbnchI - Änsiüge .

Geboren :
22 . Okt. : Luise Magdalene , V . Jakob Knapp¬

schneider , Maurer .
„ „ Jakob , V . Jakob Heinz, Taglohner .
„ „ Karl Heinrich Ludwig , B . Heinrich

Kindler , Metzger.
23 . Okt. : Heinrich Adam , V . Heinrich Ritters -

Hofer , Weingärtner .
„ „ Hermann Karl , V . Gottlieb Maier ,

Polizeisergeant .
Gestorben :

23 . Okt . : Marie , V . Christian Bosccker, Fabrik¬
arbeiter , 7 Monate alt .

«nd 8rrl «L »ori * . D»pr , Dxrlach .
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